
Pfoten-News                                                                                                                     Seite 1

Inhaltsverzeichnis:

Hundeschule: Alphawurf & Nackensch�tteln                        2

Der ganz normale Wahnsinn: „Der Mops, das
unbekannte Wesen“                                                      3-4

Zweiter Tag der offenen T�r        5-6

Dank an unsere Helfer                                            7

Humor                                                                 8

Tier�rztliche Ratschl�ge: H�ftgelenksdysplasie                    9

Impressum / Ansprechpartner                           10

Bankverbindungen                                               10

Newsletter Nr. 6                 1. Jahrgang                September 2010

Hundehilfe Nordbalaton e.V.

Északbalatoni Ebmentö 
Egyesület 

H-8248 Veszprémfajsz
Fö. utca 27
Tel. 0036 30 / 509 35 64

Email:
inga@hundehilfe-nordbalaton.eu

Redaktion & Layout: Heinz J�ni
Email: jueni@externet.hu

Wer hier bestellt
spendet 3% an die

Hundehilfe Nordbalaton

Das Tierheim aus der Vogelperspektive
(Luftaufnahme von Max Spörri)

www.zooplus.de
inga@hundehilfe-nordbalaton.eu
jueni@externet.hu


Pfoten-News                                                                                                                     Seite 2

Hundeschule

Alphawurf & Nackenschütteln
Hunde tun das untereinander doch auch. Oder??

Der Alphawurf und das Nackenschütteln seien Möglichkeiten, sich 
beim Hund durchsetzen zu können, heißt es immer wieder. Warum das 
gerade nicht der Fall ist, versuche ich hier zu erklären:
Diese Methoden z�hlen zu den ber�hmtesten Mythen und M�rchen in der 
Hundeerziehung und haben in der modernen Hundeausbildung nichts mehr 
zu suchen.
Ein Sch�ferr�de wurde von seinem Herrchen immer wieder auf den R�cken 
geworfen, wenn dieser nicht sofort machte, was er von ihm verlangte. So z. 
B. wenn er ihn am Abend noch mal in den Garten lie� und er auf sein Rufen 
(sehr laut und aggressiv), nicht sofort kam. Auch ich h�tte auf dieses Rufen 
hin eher Abstand gehalten!!
Dieser Sch�ferr�de wollte lediglich diese 
aggressive Situation „entsch�rfen“ und 
blieb auch auf Abstand. Der junge uner-
fahrene Hundehalter deutete das als Un-
gehorsam, den es mit dem „Alphawurf“ 
zu bestrafen gilt. Das habe ihm ein Trai-
ner empfohlen, weil Hunde das auch so 
machen!!!!
Mit ruhigem Gewissen kann ich sagen, 
dass das reiner Unfug ist. Es kann nur in 
manchen Situationen sein, dass eine Mutterh�ndin ihr Junges umwirft und 
mit der Pfote festh�lt, aber nur um es von einer gef�hrlichen Situation abzu-
halten. Erwachsene Hunde tun dies untereinander nicht.
Im Hundereich wird nicht untergeordnet, nein im Hundereich ordnet man sich 
selber unter. Das hei�t: Wenn ein Hund bei einer m�glichen Auseinander-
setzung bemerkt, dass er der Unterlegene ist, wird er sich dem�tig verhalten 
und sich evtl. auf den R�cken legen um zu zeigen, dass er nachgibt.
In Situationen wie oben beschrieben kann es nur zu Kommunikationsproble-
men kommen.
Der Hundef�hrer wird f�r den Hund „unberechenbar“ und „unvorhersehbar“!
Sicher gehen Hunde manchmal etwas r�pelhaft mit einander um. Sie rem-
peln, zwicken und ziehen sich an den Ohren – aber zu ernsthaften Verletz-
ungen kommt es nur in Ausnahmesituationen. In solchen kann es aber dann 
ums „Ganze“ gehen. Und meist geht es da um Ressourcen wie Anspruch auf 
Rangordnung, Futter, Sexualpartner u.s.w.
Alphawurf und Nackensch�tteln sind daher zur Hundeausbildung nicht ge-
eignet. Damit werden Hunde nur ver�ngstigt und eingesch�chtert und im 
schlimmsten Fall „gebrochen“! 
Das hat mit Hundeausbildung nichts zu tun, und zu sagen, dass Hunde das 
genau so machen ist definitiv falsch. Nie wird ein Hund den anderen Hund 
zu sich rufen und den dann auf den R�cken werfen oder ihn im Nacken 
sch�tteln!!!
Auch unterscheiden Hunde sehr wohl zwischen Menschen und Hunden. 
Menschen sind f�r Hunde Sozialpartner und keine Artgenossen!!
Ein gutes Beispiel: Meine zwei H�ndinnen laufen oft spielend durch den 
Garten, rempeln sich an und zwicken sich auch mal ab und zu ins Fell. Aber 
noch keine kam auf die Idee mich zu rempeln oder zu zwicken!!
Aus Liebe zu ihrem Hund verzichten Sie auf Ausbildungsmethoden wie Al-
phawurf und Nackensch�tteln!!

Maria Hödlmoser

Freya

Wir suchen ein Zuhause

Basco

Lukas

Zora
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Der Mops, das unbekannte Wesen

Heute möchte ich unseren Lesern die Rasse "Mops" näherbringen! Drei dieser Exemplare (2 eigene und 1 
Pflegemöpschen), in Mopskreisen auch liebevoll "Knautschbacken", "Hackfressen" oder "Grunzknödel" 
genannt, leben in meinem Rudel und wie Loriot schon sagte: "Ein Leben ohne Mops ist möglich, aber sinnlos!"

Bei der Erwähnung der Rasse Mops erlebt man als Halter die unterschiedlichsten Reaktionen seiner Mitmen-
schen. Einige quietschen vor Entzücken laut auf, andere verziehen angeekelt das Gesicht und ächzen: "Ich 
kann sie nicht ausstehen - ich mag keine Möpse!" Gibt man letzteren aber die Möglichkeit, einen oder mehrere 
dieser drolligen Plattnasen kennenzulernen, kann man sich ziemlich sicher sein, daß auch sie kurzum dem 
Charme des Mopses gnadenlos erliegen!

Seien wir ehrlich: eine klassische Schönheit ist dieser kleine Hund nicht! Mit seinen 28 - 30 cm Schulterhöhe 
und der muskulösen Figur erinnert er an einen Sumo-Ringer. Dazu hat er auf den ersten Blick ein Gesicht, das 
eigentlich nur eine Mutter lieben kann.... die Speckfalten im Nacken erinnern an eine Raupe und die über den 
Rücken geringelte Rute ist auch nicht jedermanns Sache. Böse Zungen behaupten, halte man einen Mops stra-
tegisch günstig vor´s Fenster, könne man durchgucken und sehen, ob er eine Mandelentzündung habe oder 
alternativ gerade verstopft sei. Dieselben Zungen behaupten, ein Mops grunze, schnarche erbärmlich und er .... 
pupse!

Leider ist letzteres nicht zu widerlegen: dieser kleine Hund grunzt, schnorchelt, murmelt und grummelt ständig 
vor sich hin, was aber nichts mit seiner kurzen Nase zu tun hat, sondern einfach zu seinen ganz gewöhnlichen 
Lautäusserungen gehört,  so wie andere Hunde eben bellen! Dafür ist ein Möpschen kein Kläffer, was ich per-
sönlich als ganz angenehm empfinde! Schnarchen können die Knautschnasen gut und recht laut, aber Mops-
halter empfinden dies nicht als unangenehm und können ohne das Gesäge ihrer Lieblinge schon gar nicht mehr 
einschlafen!

Das Pupsen... Nun ja, wem ist nicht schon mal ein Fürzchen aus dem Hintern gefallen? Warum sollte es unse-
ren kleinen Schätzchen da anders gehen?! Meist ist es eine Sache der Fütterung und stellt man das Futter um, 
erledigt sich das Problemchen von ganz alleine. Allerdings ist das Ausmaß eines Mops-Pupses nicht zu unter-
schätzen: werden anwesende Personen leicht grünlich im Gesicht und betteln um ein Sauerstoffgerät, hat unser 
kleiner Freund erbarmungslos zugeschlagen!

Schaut man sich nun einen Mops genauer an, hat er unwiderstehliche Knopfaugen und eine Schnute, die man 
einfach nur knutschen möchte!!! Das kommt diesen Kerlchen sehr entgegen, sind sie in der Regel doch sehr 
verschmust und knutschen genauso gerne zurück - und zwar bis an die Mandeln! Ein Möpschen hat sehr feine,

Der ganz normale Wahnsinn
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Der ganz normale Wahnsinn

seidenweiche Öhrchen, die er beliebig in alle Richtungen drehen, hängen oder kippen und sogar aufstellen 
kann, was ihm je nach Position das Aussehen eines Gremlin´s verleiht! Diese Öhrchen können gelegentlich zur 
Taubheit neigen, z.B. wenn Mops auf Zuruf kommen soll, oder man ihn vom Tisch runterzitieren möchte. Aller-
dings sind sie sofort wieder voll funktionsfähig, wenn irgendwo eine Tüte raschelt: es könnte was zu Fressen 
geben!

Entgegen der landläufigen Meinung ist ein Mops alles andere als faul. Es ist ein ausgesprochen flinker und be-
wegungsfreudiger kleiner Wicht, wenn man ihn auch Hund sein lässt und nicht dazu degradiert, vollgefressen 
auf dem Sofa dahin zu vegetieren!  Womit wir beim Thema "gefrässig" wären. Sagen wir's mal so: es paßt alles 
zu jeder Zeit in die kleinen Schnuten und der Vergleich mit einer Biotonne liegt nahe! Einen 24-Stunden-Delika-
tess-Service wissen sie durchaus zu schätzen, was aber der Figur nicht zuträglich ist! Da ist der Halter gefragt, 
den schmachtenden Blicken a la "ich hab heute noch nix zu essen bekommen" (können diese Augen lügen? 
JAAA!) zu widerstehen. Mopsi nimmt das auch nicht persönlich - er versucht´s einfach an anderer undichter 
Stelle wieder!

Kommen wir nun zum Wesen des Mopses: Wurde er ursprünglich als "Wärmflasche"  gezüchtet, kann man ihn 
heute noch als recht ursprünglich bezeichnen. Ein Mops wird darauf bestehen, seiner Aufgabe nachzukommen 
und will zu seinem Halter ins Bett! Es ist für diesen Hund auch völlig normal, daß sein Mensch sich so um ihn 
herum drapiert, daß der Schönheitsschlaf des Tierchen´s nicht gestört wird!

Ein Mops ist immer fröhlich und gutgelaunt, was besonders den Morgenmuffeln unter den Haltern zu schaffen 
macht. Es ist ein Gewöhnungsprozess in den Anfangszeiten, vor dem 1. Kaffee nicht auf dieses lustig herum 
hüpfende Jojo zu treten! Allerdings habe ich mir sagen lassen, daß es durchaus Möpschen gibt, die cleverer als 
Herrchen oder Frauchen sind: die bleiben einfach im Bett liegen und warten dösend ab, bis der Koffeinspiegel 
ihres Dosenöffners soweit angestiegen ist, daß eine gefahrlose Morgenbegrüßung für unseren kleinen Freund 
möglich ist!

Möpschen sind sehr gesellige Hündchen und freuen sich, wenn sie mit anderen Hunden spielen dürfen (Aus-
nahmen bestätigen natürlich die Regel). Allerdings ist die Körpersprache und der Ausdruck dieser kleinen Ko-
bolde für andere Rassen oft etwas schwierig zu lesen, dann sollte man ein wachsames Auge auf den Zwerg 
haben! Dazu kommt, daß ein Mops mit einer gehörigen Portion Größenwahn gesegnet ist und er nicht mal 
merkt, wenn er sich damit selbst in Gefahr bringt! Ein Mops hält sich grundsätzlich für eine Deutsche Dogge mit 
85 Kilo Lebendgewicht, was bei einem z.B. genervten Schäferhund nicht so gut ankommen könnte.

Möpse haaren NICHT 2 x im Jahr ab wie andere Rassen!!! Nöh, sie fusseln das ganze Jahr über vor sich hin! 
Den zukünftigen Haltern schwarzer Möpse sei angeraten, sich ab Einzug des Tieres nur noch in figurfreundli-
che, streckende dunkle Klamotten zu hauen - für die Liebhaber der hellen Möpschen empfiehlt sich die Farbe 
"Camouflage"!

Zum Schluß noch eine Anmerkung: Möpse sind teuer!!! Und damit meine ich jetzt nicht die Anschaffungskos-
ten, Tierarztkosten, Futterkosten - die hat man bei jedem Hund. Nein, es ist viel schlimmer und ganz besonders, 
wenn das Möppelchen bei einem Frauchen lebt!

Es ist bei den Mops-Halterinnen genetisch festgelegt: sie brauchen ab Einzug eines Möpschens keine neuen 
Schuhe und Handtaschen mehr, keine Designer-Klamotten - das alles gehört der Vergangenheit an... ABER... 
der Mops braucht ständig neue Halsbändchen, Geschirrchen, Körbchen, Spielzeug, noch ein Geschirrchen, das 
5. Körbchen, die 7undzigste Kuscheldecke!

Dafür ist dringlichst die Anschaffung eines PC´s angeraten, damit Frauchen auch online shoppen kann, im 
Mopsforum ihres Vertrauens eine "Tante Tammy" findet, die im Notfall (den Fressnapf und sämtliche anderen 
Zooläden im Umkreis von 150 km hat man schon leer gekauft) hilfreich mit Links einspringen wird! Sind diese 
Grundvoraussetzungen erfüllt, steht dem Sprengen der Kreditkarte und einem glücklichen Zusammenleben 
nichts mehr im Wege!

Hat man einmal sein Herz an einen dieser kleinen Clowns verschenkt, lässt meist der Zweit-Mops nicht lange 
auf sich warten. Denn Möpse sind wie Kartoffelchips - man kann unmöglich nur einen wollen!!!

J.S.
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Ein großes Dankeschön...
an unsere Schweizer Spender Julianna und Max Sp�rri, sowie Mara und Heinz J�ni, denen wir zwei neue Zwin-
ger verdanken, welche wir am 2. Tag der offenen T�r einweihen durften!

Nach tagelangen Vorbereitungen war es wieder so weit.

Gegen 9 Uhr trafen Julianna, Max und ich in der Station ein. W�hrend Max die Wegweiser auf der Zufahrtstras-
se befestigte, f�tterten Julianna und ich die Hunde und reinigten die Zwinger. Max, Lutz und Bal�zs hatten an 
den Tagen zuvor bereits das Sonnendach erweitert. Auch Euch gilt unser herzlichster Dank!

Danach wurde drau�en alles aufgebaut, und schon gegen 9:30 kamen die ersten Besucher.

Am Vortag hatten wir bereits einen Auslauf f�r die Welpen vorbereitet, denn wir wollten gern auch die Welpen 
vorstellen, die bei uns zu Hause aufgezogen werden. Jutta holte die 5 Welpen auf ihrem Weg in die Station bei 
mir ab und kam mit ihnen auch gegen 10:05 in der Station. Die Babys wurden schnell  in den Welpenauslauf 
gesetzt und es hatte den Anschein, dass ihnen dieses Abenteuer ganz gut gefiel – schlie�lich gab es viel Neues 
zu sehen und dazu noch eine Menge Streicheleinheiten.

Viele unserer freiwilligen Helfer waren auch wieder mit dabei. Die Hunde wurden spazieren gef�hrt, mit ihnen 
geschmust und gespielt. Einige Besucher nahmen auch Infomaterial mit oder guckten sich alles einfach nur an.

2. Tag der offenen Tür
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2. Tag der offenen Tür

Irgendwann kam auch Sándor, versorgte die Hunde in seiner Station und informierte uns, welche Hunde wir 
übernehmen konnten.

Kaum hatte er uns die Hunde "frei gegeben", hatte Jutta auch schon ihren Freund gefunden: Churchill, eine 
englische Bulldogge.

Gegen 14 Uhr war der Ansturm vorbei, wir alle waren von der Hitze fast gar gekocht und einfach nur müde 
und k.o. Jutta packte die Welpen wieder ins Auto, und lieferte sie auf dem Heimweg wieder bei Klaus ab.

Julianna und ich mussten noch etwas durchhalten und alles wieder ab- und wegräumen. Alles in allem war es 
ein gelungener Tag, den wir sicher wiederholen werden.
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Ein großes Dankeschön gilt auch unseren österreichischen Freunden von der

die uns wieder unglaublich mit Futter versorgt haben, für unsere Katze Luna ein neues Zuhause suchen, und 
unserer Akita-Hündin einen guten Platz vermittelt haben. Außerdem spendeten sie uns das neue Chiplesegerät 
das wir so dringend benötigt haben.

Ein ganz großes Dankeschön allen Helfern die an dieser Aktion beteiligt waren.

* * * * *

Auch Fam. Bischof war mit dabei und hat eine Patenschaft für Paula übernommen.
Vielen Dank Euch Beiden.

* * * * *

Natalie Spettel und Ihr Team von der Tierhoffnung International...

....brachten uns ebenfalls wieder jede Menge Futter und Sachspenden. Somit brauchen wir uns um ausreichend 
Futter für die nächsten 4 Monate keine Sorgen zu machen.

Unser Team sendet auch Euch einen lieben Gruß aus Ungarn an den Bodensee, verbunden mit einem großen 
Dankeschön!

Dank an unsere Helfer
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Zwei Hunde im Park. Sagt einer: "Ich hei�e 'Arko vom Schlosshof'. 
Und du, bist du auch adelig?" "Ja, ich hei�e 'Runter vom Sofa'!" 

* * * * *

Steht ein Pekinese auf der Stra�e, und sieht einen Basset im zwei-
ten Stock. Ruft der Pekinese: ,,Komm, lass uns ein eine Runde um 
das Viertel joggen.'' Basset: "Geht nicht, bin eingesperrt.“ - "Dann 
spring doch aus dem Fenster.“ Darauf der Basset: ,,Ich bin doch 
nicht bl�d! Glaubst du, ich will so aussehen wie du?!”

* * * * *

Setzt sich ein Junge mit seinem Cocker-Spaniel im Zug neben eine 
vornehme Dame. Meint die Dame nach einer Weile grantig: "Nun 
zieh' schon endlich deinen Hund zu dir, ich sp�re schon Fl�he auf 
mir herum tanzen!" Darauf der Junge zu seinem Hund: "Komm' 
weg da Strolchi! Die Frau hat Fl�he!"

* * * * *

Laufen zwei Dackel halb verdurstet durch die W�ste. Sagt der eine 
zum anderen: "Wenn wir nicht bald an einem Baum vorbei kom-
men, dann passiert ein Ungl�ck!"

* * * * *
Ein Einbrecher bricht in ein Familienhaus ein. Seine Taschenlampe 
l�scht er, damit er von au�en nicht gleich entdeckt wird. Pl�tzlich 
sagt eine Stimme:" Ich sehe dich und Jesus sieht dich auch!" Dem 
Einbrecher steht der Angstschwei� auf der Stirn, er dreht die Ta-
schenlampe auf, leuchtet im Raum umher und h�rt die Stimme 
nochmals sagen:" Ich sehe dich und Jesus sieht dich auch!" Er 
leuchtet in eine Ecke des Raumes. In einem K�fig sieht er einen 
Papagei sitzen. Darauf der Einbrecher:" Sag einmal, bist vollkom-
men irre, wie kannst du mich so erschrecken. Wie hei�t du denn 
�berhaupt." Darauf der Papagei:" Ich hei�e Gottfried". Der Ein-
brecher bekommt einen Lachanfall und meint:" Gottfried, was f�r 
ein vertrottelter Name f�r einen Papagei." Spontan antwortet der
Papagei:" Ja, das schon aber Jesus ist noch viel vertrottelter f�r 
einen grossen scharfen Rottweiler!" 

* * * * *
Der Haussegen h�ngt wieder einmal schief. Tagt�glich streitet sich 
das Ehepaar. Sagt der Mann zu seiner Ollen - Ich kann nicht mehr. 
Ich nehme mir das Leben, ich geh mit dem Hund ins Wasser. Sagt 
die Ehefrau „Nix da, der Hund bleibt hier!“

* * * * *
Im Zugabteil. Aus einem Rucksack tropft es herunter. Ein Reisen-
der probiert. "Alter Cognac", fragt er den Besitzer. "Nein, junger 
Dackel!" 

HundewitzeWir suchen ein Zuhause

Tobi

Wilson

Vilmos

Nanuk
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Von Dr. �va Schneider

Tier�rztliche Ratschl�ge

Cs�pő�z�leti diszpl�zia
A diszpl�zia sz� rendellenes fejlőd�st jelent. A cs�pő-
�z�let eset�ben ez azt jelenti, hogy az �z�leti felsz�nek 
nem illeszkednek pontosan egym�shoz, vagy laza az 
�z�let. Ez a deformit�s az �z�let f�jdalmass�g�hoz, �s 
hossz�t�von annak elfajul�s�hoz vezet.

A cs�pő�z�leti diszpl�zia �r�kletes jellegű, de fontos
tudni, hogy k�lső hat�sok (t�lt�pl�l�s, t�lterhel�s, nem 
megfelelő ar�ny� �s mennyis�gű feh�rje �s/vagy �s-
v�nyi anyag), amelyek a felnevel�s sor�n �rik az �llat-
ot, negat�van befoly�solhatj�k a betegs�g kialakul�s�t, 
illetve annak s�lyoss�g�t.

A cs�pő�z�leti diszpl�zi�t meg�llap�tani biztosan csak 
r�ntgenfelv�tel k�sz�t�s�t k�vetően lehet. Azonban a 
gazdiknak figyelni kell a kuty�t, hiszen lehetnek olyan 
jelek, t�netek, amelyek a betegs�gre utalnak:

Az �llatok nem sz�vesen mozognak, nehezen kelnek 
fel �s nehezen fekszenek le, neh�zs�get jelent nekik a 
l�pcsőz�s, s�lyos, előrehaladott esetekben a comb-
csontok, farizmok sorvadtak, hib�s h�tuls� v�gtag�ll�-
sok. 

Ha kiskuty�t szeretn�nk, igyekezz�nk �tgondolni, hogy 
honnan is v�s�rolunk. Nem �rt, ha ut�nak�rdez�nk a 
sz�lői vonalak, illetve az előző almok diszpl�zia szűr�si 
eredm�nyeinek. K�ss�nk �r�sbeli szerződ�st, annak 
�rdek�ben, hogy az esetleges k�sőbbi jogi vit�kat ki-
k�sz�b�lhess�k. 

A k�l�nb�ző fajt�k k�z�l a nagy �s �ri�s testű kuty�k a 
legink�bb �rintettek. 

A betegs�g ellen legink�bb �gy lehet v�dekezni, hogy 
szűrj�k �llatainkat, �s az �rintett egyedeket nem ten-
y�sztj�k tov�bb. 

Ha a kuty�nkn�l meg�llap�tott�k a betegs�get, a 
gy�gykezel�sre t�bb lehetős�g is k�n�lkozik. Enyh�bb 
esetekben elegendő lehet a gy�gyszeres kezel�s 
(porcv�dők �s sz�ks�g eset�n f�jdalomcsillap�t�k ad�-
sa), illetve az �z�leteket k�m�lő �letm�d (tests�ly, ter-
hel�s cs�kkent�se). S�lyosabb esetekben a műt�t 
jelenthet csak megold�st. 

Dr. Schneider �va
Tappancs �llatorvosi Rendelő
Balatonf�red

H�ftgelenksdysplasie
Das Wort Dysplasie bedeutet Fehlbildung. Im Falle 
des H�ftgelenks bedeutet dies, dass die Gelenk-
oberfl�chen nicht genau aufeinander passen, oder 
dass das Gelenk locker ist. Diese Deformation f�hrt 
zu Schmerzen im Gelenk und auf lange Sicht zu 
dessen Degeneration.

Die H�ftgelenksdysplasie wird in der Regel vererbt, 
es ist aber wichtig zu wissen, dass �u�ere Einwirk-
ungen (�berern�hrung, �berbelastung, nicht kor-
rekte Proportionen, sowie Menge und Prozentsatz 
von Eiwei� und/oder Mineralstoffen), welche das 
Tier im Verlauf des Heranwachsens aufnimmt, die 
Entwicklung der Krankheit bzw. deren Schweregrad 
negativ beeinflussen k�nnen.

Die H�ftgelenksdysplasie kann nur durch eine R�nt-
genaufnahme mit Sicherheit festgestellt werden. 
Der Tierhalter muss trotzdem auf den Hund achten, 
da Zeichen und Symptome auftreten k�nnen, wel-
che auf eine Erkrankung hinweisen:

Die Tiere bewegen sich nicht gern, stehen schwer 
auf, legen sich schwer hin, das Treppensteigen 
macht Schwierigkeiten; in fortgeschrittenen ernsten 
F�llen sind die Oberschenkelknochen und die Hin-
terteilmuskulatur geschwunden, die Hinterbeine ha-
ben eine falsche Stellung.

Wenn wir einen Welpen haben m�chten, �berlegen 
wir uns gut, von wo wir das Tier kaufen. Es kann nie 
schaden, wenn wir nach den Dysplasie-Prophylaxe-
Ergebnissen bei der Elternlinie nachfragen, bzw. 
nach den vorg�ngigen W�rfen. Um einem sp�teren 
Rechtsstreit vorzubeugen, schlie�en wir am besten 
einen schriftlichen Vertrag ab.

Von den diversen Rassen sind die Tiere mit einem 
gro�en oder sehr gro�en K�rper am ehesten betrof-
fen.

Gegen die Krankheit l�sst sich am ehesten so vor-
beugen, dass wir unsere Tiere auf diese Krankheit 
untersuchen lassen, und mit den betroffenen Exem-
plaren nicht weiter z�chten.

Wenn bei unserem Hund die Krankheit festgestellt 
wird, gibt es mehrere M�glichkeiten f�r die Behand-
lung. In leichteren F�llen kann man sich mit Medika-
menten behelfen (Verabreichen von Knorpel-
schutzmitteln und wenn n�tig schmerzstillenden Mit-
teln), bzw. gelenkschonende Lebensweise 
(Reduktion von �bergewicht, Belastung). In ernst-
hafteren F�llen kann nur eine OP die L�sung 
bringen.

Dr. Schneider �va
Tappancs �llatorvosi Rendelő
Balatonf�red
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Wir suchen ein Zuhause

Malia

Fleur

Urmel

Umea

Umbra

wagneringa@invitel.hu
elisabeth@invitel.hu
julia@hundehilfe-nordbalaton.eu
hundehilfe-nordbalaton@bluewin.ch

